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* Deutschland und die kretische Frage .
Die Stellungnahme der deutschen Reichs-

Mierung zu den Wirren auf Kreta ist durch
ow Erklärungen , welche der Staatssekretär des
Auswärtigen Freiherr von Marschall im Reichs¬
tage bei der Erörterung des Etats des Aus¬
wärtigen Amtes über die kretische Frage ab¬
gegeben hat , mit bemerkenswerther Klarheit
und Bestimmtheit gekennzeichnet worden . Aller¬
dings betonte der genannte Regierungsver¬treter , daß er im gegenwärtigen Augenblick
darauf verzichten müsse , nähere Mittheilungen
über den eigentlichen Stand der kretischen An¬
gelegenheit zu machen, aber diese diplomatische
Reserve hinderte ihn doch nicht , den Kernpunkt
der deutschen Politik gegenüber den jetzigen
Wirren im Orient scharf zu beleuchten. Herr
v . Marschall hob mit dankenswerther Deutlich¬
keit hervor , Deutschland habe im Orient keinerlei
Sonderinteressen zu verfolgen , deshalb könne
es entschlossen für die Erhaltung des Friedens
eintreten , der durch das völkerrechtswidrige
Borgehen Griechenlands auf Kreta bedroht
werde . Diese Friedensgefahrzu beseitigen, stelle
sich als die nächste Aufgabe der Mächte dar,alsdann könne inan zu einer endgiltigen dauern¬
den Ordnung der Dinge auf Kreta schreiten.
Ausdrücklich wies der Staatssekretär weiter
darauf hin , daß eine Befriedigung der be¬
rechtigten Forderungen der griechischen Be¬
völkerung Kreta's mit der Wahrung des Be¬
standes des ottomanischen Reiches durchaus
möglich sei und versicherte noch, daß in letzterer
Beziehung Verhandlungenzwischen den Mächten
schwebten , über deren Ergebnisse der Reichs¬
kanzler dem Hause seinerzeit Auskunft ertheilenwürde . Herr v . Marschall schloß mit einer
leisen Mahnung an die übereifrigen Apostel
christlicher Humanität, indem er betonte , einer
richtig verstandenen Humanität lasse sich am
erfolgreichsten und sichersten gerecht werden ,wenn alle Kräfte zur Verhinderung eines
drohenden Krieges eingesetzt würden , welcher
namenloses Unglück für weite Ländergebieteim Gefolge haben müßte .

Die Haltung des deutschen Reiches gegen¬über der gegenwärtigen orientalischen Krisis
ist durch diese Erklärungen des Staatssekretärs

des Auswärtigenprägnant charakterisirt worden.
Deutschland arbeitet im Orient aus die Er¬
haltung des europäischen Friedens hin , eben,
weil es dort keine besonderen Interessen zu
wahren hat , es erkennt die berechtigten For¬
derungen der griechischen Bevölkerung Kreta's
voll an und will zugleich den Bestand des
türkischen Reiches gewahrt sehen , und ver¬
dammt entschieden das völkerrechtswidrige Auf¬
treten Griechenlands , welches ja schon vor den
Erklärungen v . Marschalls durch die bekannten
Kundgebungen von halbamtlicher Berliner Seite
seine kräftige Verurtheilung erfahren hat. Es
bedarf wohl kaum einer näheren Erläuterung ,
wie die dergestalt gekennzeichnete Richtungslinie
der deutschen Politik gegenüber den Vorgängen
im Orient die einzig richtige für Deutschland
ist , es besitzt an denselben weiter kein direktes
Interesse, als daß durch sie der Weltfriede
nicht gestört werde , daß der sich immer schärfer
markireude griechisch - türkische Konflikt wegen
Kreta ' s aus sich selbst beschränkt bleibe . Aber
allerdings stellt sich zunächst die Nothwendig -
keit dar , den fortgesetzten Uebergrissen von
griechischer Seite noch bestimmter , als dies
bisher geschehen , entgegenzutreten, in welcher
Erkenntlich der Sachlage die anderen Mächte
erfreulicher Weise mit Deutschland überein¬
stimmen . Die Beschießung des Jnsurgenten -
lagers bei Canea durch einen Theil der vor
Canea ankernden Kriegsschiffe der Großmächte
zeigt, daß die Mächte nicht gesonnen sind, die
weiteren kriegerischen Aktionen der Insurgenten
und der auf Kreta gelandeten griechischen
Truppen geduldig hinzunehmen ; tpenn bei der
genannten Affaire das endlich in den kretischen
Gewässern eingetrvssene deutsche Kriegsschiff
„ Kaiserin Augusta " die ersten Schüsse abgeben
durfte , so kann dies aus deutscher Seite nur
mit Genugthuung erfüllen .

Im klebrigen sind am Montag gleichzeitig
auch in der französischen Depntirtenkammer
wie im englischen Unterhause regierungsseitig
Erklärungen über die kretische Frage abgegeben
worden , hier vom ersten Lord des Schatzes
Balfour, dort vom Minister des Auswärtigen
Hanotaux . Balfour wie Hanotaux sind in ihren
Kundgebungen der in England und Frankreich
und nicht zum wenigsten in den beiderseitigen

Parlamenten immer offener hervortretenden
griechenfreundlichen Strömung nothgedrungen
möglichst entgegengekvmmen , was ganz be¬
greiflich erscheint. Indessen haben doch sowohl
der englische als auch der französische Minister
zugleich betont , wie nvthwendig es sei , eine
überflüssige Hiesühlspolitik zu unterdrücken und

^ vor Allem das Einvernehmen der Mächte im
, Orient aufrecht zu erhalten; hoffentlich halten
die englische und die französische Regierung

j an dieser Anschauung trotz der griechenfreund¬
lichen Schreier in ihren Ländern fest.

Hagesn emgiierten .
Baven .

Karlsruhe , 24. Febr . s .Karlsr. Ztg.)
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog em¬
pfing heute Mittag 12 Uhr in Gegenwart des
Ministers von Brauer und eingcsührt durch
den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gem-
mingen den Kaiserlichen und Königlichen Oester-
reichisch - Ungarischen außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister Buriän von
Rajccz, welcher Seiner Königlichen Hoheit sein
Abberufungsschreiben überreichte . Darnach fand
im Großherzoglichen Schlosse ein Dejeuner statt ,an welchem Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin theil-
nahmen. Zu demselben waren verschiedene Ein¬
ladungen ergangen.

Karlsruhe , 24. Febr . ( Gedenkfeier
für die beim Theaterbrand am 28. Feb¬
ruar 1847 Verunglückten am gemein¬
schaftlichen Grabe , alter Friedhof .)Das Programm ist nunmehr folgendermaßen
festgestellt : 1 . Trauermarsch von Wagenmann
(Schülerkapelle) ; 2. Christen-Glaube von Spohn
(Gesangverein Concordia ) ; 8 . Grablied von
Suttor ( Schülerkapelle) ; 4. Trost , Gesang von
Krug ( Gesangverein Concordia ) . Die Herren
Stadtpfarrer l)r. Läng in und Stadtrabbiner
vr . Appel werden sich bei dieser Feier be¬
theiligen. Am Montag , Vormittags ',11 Uhr,findet sodann ein Traueramt in der katholischen
Stadtpsarrkirche statt.

Karlsruhe , 25 . Febr . Der bekannte
Literaturhistoriken Michael Bernays ist heute
Nachmittag gestorben .

Feuilleton . 24)

Stationen der Seligkeit .
Novelle von F . Stöckert .

(Forrsctzung .)
Ellinor war unterdcß an der Seite ihresMannes ziellos durch die belebten Wege des

Parkes geirrt, jetzt waren sie in der Nähe einer
Musikkapelle angelangt , die süße Melodie des
Brautchors aus Waguers Oper Lohengrin tönte
durch die laue Abendlmt. Die herrliche Melodie
zauberte der jungen Frau ihren Hochzeitstagvor die Seele . Wie selig , wie fest an ihr Glück
glaubend , hatte sie damals diesen Klängen
gelauscht und heute ? War dieser Glaube nicht
schon zu Schanden geworden ?

Scheu sah. sie auf zu ihrem Mann , auf dessenZügen noch die ganze Erregung lag, mit welcherer sich von dem Tisch vorhin erhoben und fort¬
gerannt war.

„Dieses Gezücht ! " stieß er jetzt heftig hervor,indem er seinen unstäten Blick zurückschweifen
ließ nach jener Richtung , wo die von ihm so
rücksichtslos verlassene kleine Gesellschaft saß ;
„ sie möchten mir den Glauben an mein Können
zerstören , weil sie fürchten , daß ich sie doch Alle

in den Schatten zu stellen vermag. Solche
Ruhmeserfolge , wie sie erreicht haben , würden
mir doch nie genügen . Was siehst du mich aber
so verstört an , Ellinor . Denkst du , ich rede irre ! "

„Aber Herbert , ich bitte dich , sprich nicht
so laut uud so seltsam . Man achtet schon aus
uns, " sagte Ellinor und suchte ihn nach dem
Ausgang des Parkes hinzudrängen. Hatte sie
den Ausgang erst erreicht , dann konnten sie in
eine Droschke steigen und heimfahren. Wie er¬
leichtert athmcte sie auf , als sic dieses Ziel
erreicht , und den Park mit seinem Menschen¬
gewühl , dem elektrischen Licht und der schmettern¬
den Militärmusik glücklich hinter sich hatte , und
sie Beide ihrer Wohnung zufuhren. Für ein
bedrücktes Herz können gerade solche Stätten zu
einer wahren Qual werden , und Ellinors Herz
war sehr bedrückt. Wie sollte das noch enden ?
Wenn diese Gereiztheit ihres Mannes sich noch
steigerte , dann konnte sie ja noch auf schreckliche
Szenen gefaßt sein .

Die kurze Fahrt war bald zurückgelegt ,
Koser hatte unterwegs wenig gesprochen , erst
jetzt, als sie Beide allein im Salon waren , gab
er seiner gereizten Stimmung wieder Worte :

„All' dieser weichliche, weibische Luxus , mit
dem Ihr mich hier umgeben habt, hat auch dazu
beigetragen, meine Phantasie zu erschlaffen ! "

brach er plötzlich laut schreiend los , während
er wie rasend in dem eleganten Raum auf und
ablief. „O, ich wollte , ich säße wieder allein in
meiner Junggesellenklause, aller Fesseln ledig,und meine Phantasie trüge mich weit , weit
hinweg über all' die Erbärmlichkeiten des
Menschenthums, über das ganze nichtige Dasein,"
klagte Koser dann bald daraus sentimental und
sank auf einen Sessel. „Solche Befreiung für
sich und seine Zeitgenossen , das ist der höchste
Triumph des Schriftstellers , erlösend , befreiend
muß er wirken , aber das kann er nur , wenn er
selbst frei ist und ohne Fesseln dasteht ."

„ Herbert !" klang es jetzt in dem Salon .Es war halb ein Laut des Schmerzes, halb des
Zornes , mit dem Ellinor seinen Namen jetztrief. Er sprach von Befreiung und kannte selbst
nicht einmal die wirklichen Fesseln , welche die
Schwingen seiner Phantasie lähmten und immer
lähmen würden, wenn er sie selbst nicht energisch
abschüttclte . Seine grenzenlose Eitelkeit, seine
oberflächliche Genußsucht, die ganze leichte Art
und Weise , wie er das Leben jetzt auffaßte,und die Angst , mit der er alle Tiefen und
Kämpfe des Daseins zu vermeiden suchte , das
waren Kosers Fesseln , dagegen galt es zukämpfen . Nun , der Zeitpunkt war wohl nun
gekommen , um den Rettungswcg einzuschlagcn.



sMichael Kcriwys , ein jüngerer Bruder des Philologen
Jakob Bernays . war am 17 . November 1834 in Hamburg
geboren . Nachdem er in Bonn und Heidelberg Literatur¬
geschichte studirt hatte , habiliiirte er sich 1872 zu Leipzig ,wurde 1873 suherordenklicher Professor der Literatur¬
geschichte in München , 1874 ordentlicher Professor , gab18V0 sein Lehramt auf und siedelte nach Karlsruhe über .Von seinen Schriften sind besonders diejenigen zur (Höthe -
forschung hervorzuhcben . Auch besorgte er eine revidirtc
Ausgabe der Schlegel - Tieck 'schen Sbakeipeareübersetzungund gab die Voß '

sche Ucbcrsetzuug von „Homers Odyssee "
in ihrer ältesten Gestalt neu heraus .)

L . Durlach , 25 . Febr . (Vortrag des
Herrn vr . Hecht im Evangelischen
Arbeiter - und Handwerkerverein über
das Genossenschaftswesens Am ver¬
flossenen Montag hielt Herr vr . Hecht , Be¬
amter des statistischen Bureaus in Karlsruhe ,im Evangelischen Arbeiter - und Handwerker -
Verein einen höchst interessanten Vortrag über
das Genossenschaftswesen . In der Einleitung
seines Thcma 'S schilderte er die vielfach traurige
Lage des Kleinhandwcrks in unserer jetzigen
Zeit , warf sodann die vielumstrittenc Frage
auf : ob das Handwerk wirklich auf den Aus¬
sterbeetat zu setzen sei , wje viele behaupten .
Die amtliche Statistik , welche in diesem Falle
bei Beantwortung dieser Frage keine genügende
und auch richtige Auskunft geben könne , ganz
beiseite lassend , führte Redner uns das Resultat
einer im Jahre 1896 gemachten Enquete vor
Augen . Der Stand , die Lage von 41 Hand¬
werken wurde darnach von 19 Männern vor -
urtheilslos untersucht , von 9 Gewerbelehrern ,5 Geistlichen , 1 Ingenieur re. Die im ganzen
Lande gemachten Erhebungen führten zu dem
Resultat : Das Handwerk hat zwar den goldenen
Boden verloren ; einen „ silbernen aber hat es
trotzdem doch noch "

. Hierauf kam Redner auf
die in verschiedenen Orten unserer badischen
Heimat „ausgestorbenen " Handwerker , als :
Ragelschmiede , Pottaschenfieder , Strumpfwirker ,
Hosenstricker , Feilenhauer , Seiler , Kübler rc.
zu sprechen. Es war höchst interessant , diesen
Kampf um 's Dasein Schritt für Schritt ver¬
folgen zu können , zu sehen , wie ein Handwerk
nach dem andern dem mit dämonischer Gewalt
ausgestatteten Riesen „ Fabrik " und „ Groß¬
kapital " die Waffen strecken mußte . Ein großer
Theil des Handwerks jedoch ist nach den ge¬
machten Erhebungen und dem gewiß fach¬
männischen Urtheil des Herrn vr . Hecht noch
konkurrenz - und existenzfähig , daher existenz¬
berechtigt , ja noch mehr : hat noch eine Zukunft .
(Fleischer , Bäcker , Sattler , Schreiner , Schuh¬
macher u . s. w .) Des Weiteren führte Redner
aus , wie man dem von dem Fabrikbetriebe
allerdings schwer bedrohten Handwerk zu Hilfe
kommen müsse : dem Handwerk könne auf¬
geholfen werden durch die genossenschaftliche
Vereinigung . Der Handwerkerstand leide an !
drei Krankheiten ; erstens , es fehlt ihm an Be - j
triebskapital ; zweitens , infolgedessen müssen !
viele Arbeiter zu theuer und dazu noch schlecht !
einkaufen ; drittens folgt daraus , daß sie zu

"

auf den Berner hingcwiesen hatte . Ein fester
Entschluß leuchtete in Ellinors Augen auf . , O ,
den verirrten Mann retten , ihn seiner hohen
Bestimmung wieder zuführen zu dürfen ! Welch '
schöne , beglückende Mission war dies für sie,
und dafür dünkte ihr kein Opfer zu groß ! Es
war ein fast strahlender Blick , den Ellinor jetzt
auf Koser richtete , der an einem Marmortisch
lehnte und gedankenlos auf einige Bilder und
Photographien großer Künstler starrte . Starr
blickte Koser jetzt sogar auf das geheimnißvolle
Bild der Schicksalsgöttinnen , die da so gelassen
an den Schicksalsfäden der Menschen spannen .

„ Besinne dich doch auf dein besseres Ich ,
Herbert, " sagte sie jetzt , indem sie zu ihm
herantrat ; „an dir allein liegt es , daß solch '
ein Tag wie der heutige kommen mußte . Denke
an die einsame Mühle , wo wir Beide eine kurze
Zeit so glücklich waren — bis . . . ."

„ Frau Melitta kam und deinen schwachen
Mann wieder in ihre Kreise lockte , das wolltest
du doch sagen, " fiel Koser höhnisch ein , und
dann fuhr er fort : „Ich bin eben ein Schwächling
in deinen Augen , mir fehlt die Ausdauer , die
echte dichterische Kraft . Du hättest dir einen
andern Gatten erwählen sollen , Lichtenow hätte
jedenfalls besser für dich gepaßt als ich . Eine
Dichterseele wie die meine zu begreifen , das ist

theuer verkaufen müssen und aus diesem Grund
die Waare nicht an den Mann bringen . Hierkann nur eine gut organisirte Genossenschaft
Abhilfe schaffen, indem sie ihre Thätigkeit ent¬
faltet als 1 . eine Genossenschaft , welche dir
Rohstoffe gemeinsam einkauft , 2. ein Magazin - ,Absatz - oder Verkaufsgeschäft , 3 . eine Kredit¬
genossenschaft , Vorschuß - oder Gewcrbekasse ,4 . ein Konsumverein . Redner führte nun die
Vortheile , welche ebengenannte Einrichtungen
für einen Handwerker darbieten , klar vor
Augen und berichtete über einzelne Genossen¬
schaften der Bäcker , Metzger , Schneider re. in
verschiedenen Orten des engeren Heimatlandes .
Uebrigens mache sich im ganzen deutschen Reicheder Zug bemerkbar , daß sich die Handwerker
zu solchen Genossenschaften organisiren , um den
Waaren Absatz zu verschaffen , billiger ein¬
zukaufen rc . Erfreulich sei , die Thatsache kon-
sratiren zu können , daß das Großh . Ministerium
beschlossen habe , diesen Genossenschaften mit
Rath und Thai beistehen zu wollen und ihnen
alle in ihrer Macht gelegenen Vortheile zu ge¬
währen . Als weitere Aufgabe des Genossen¬
schaftswesens betonte Redner die Feststellungdes Mindestpreises , die Betheiligung am Sub¬
missionswesen ( „Schund - und Schandgebote "
zu verhindern !) , Bekämpfung des Borgsystems ,die Lösung der Frage über die Gefängniß -
arbeit , das Auftreten der Genossenschaft als
Kläger gegen unlauteren Wettbewerb . Aus dem
Allem springen die großen Vortheile eines
gut geleiteten Genossenschaftswesens sofort in
die Augen . Als Aufgabe des Staates betrachtetder Redner , daß derselbe , um hier helfend und
fördernd eiuzugreifen , 1 . für eine tüchtige Aus¬
bildung der Lehrlinge , 2. für Gründung und
Unterhaltung von Gewerbeschulen , gewerblichen
Fortbildungsschulen , Fachkurseu , Meister¬
prüfungen rc . Sorge zu tragen habe . In letzterund — erster Linie sei allerdings jeder seines
eigenen Glückes Schmied , und das letzte Heil
liege in der persönlichen Tüchtigkeit des Ein¬
zelnen . Man gewann während des Vortragsdie Ueberzeugung , daß hier nicht vom Katheder
und grünen Tisch herab mit möglichen , wahr¬
scheinlichen und unmöglichen Theorien und
Voraussetzungen operirt wurde , sondern daßder Vortrag wurzelte im Grunde gemachter
Erfahrungen , in der wirklichen Lage der Dinge .
An den Vortrag schloß sich eine recht lebhafte
Debatte , in welche die Herren Stadtpfarrer
Specht , Landtagsabgeordneter Notar vr .
Reichardt , Geschäftsführer M aurer , Schuh -
machermeister Euzmann und Gärtnereibesitzer !
Nothenacker von Karlsruhe eingriffen und !
aus dem Schatze ihrer gemachten Beobachtungen !
und Erfahrungen ebenfalls manches mittheiltcn ,was für die Mitglieder von hohem Interesse
war . So betonte Herr Landtagsabgeordneter
Notar vr . Reichardt , daß die Handwerker¬
frage eng Zusammenhänge mit der Arbeiterfrage
und beide Stände sich gegenseitig die Hand l

reichen müßten . Ein gut bezahlter Arbeiterstand
sei sicher ein guter Kunde des Handwerker¬
standes ; er glaubt ferner , daß man nicht in
generalisirender Form den Satz vom „Rück¬
gang , Untergang des Handwerks " aufstellen
könne , sondern vielmehr die Frage aufwerfen
müsse : Welche Handwerke speziell sind noch
existenzfähig , können die Konkurrenz mit dem
Fabrikbetrieb aushalten , welche nicht ? Er istder Ansicht, . daß einige Handwerker innerer und
äußerer Ursachen wegen eben unwiderruflichdem Untergange geweiht und absolut nicht
mehr über Wasser zu halten seien. In der sich
entspinuenden Diskussion machte Herr vr .
Hecht noch auf eine auffallende Erscheinung
aufmerksam : Daß nämlich in SüddeutschlarH ,speziell in Baden , das Handwerk im Allgemein « ,bedeutend mehr florire , als in NorddeutschlaMund gibt als Grund dieser Thatsache den Um¬
stand an , daß der süddeutsche Handwerker
geistig höher stehe als der norddeutsche (es
scheint , daß das Bolksschulwesen in Süd - und
Norddeutschland seine Schatten auch in dies
Gebiet wirft !) ; zweitens liege die Ursachedavon in den landwirthschaftlichen Verhältnissen
Norddeutschlands , allwo der Großbetrieb üder -
wiege und infolgedessen auf dem Lande viel¬
fach ein kaufkräftiger Mittelstand fehle ; ferner
sei in dieser Hinsicht auch die Thatsache zu be¬
rücksichtigen , daß die süddeutschen Regierungendem Handwerkerstand noch zur rechten Zeit zu
Hilfe gekommen seien. Der Vorsitzende , Herr
Stadtpfarrer Specht , sprach dem gewandtenRedner den gebührenden Dank aus für seinen
ebenso interessanten als lehrreichen Vortrag .
Es ist unser aller aufrichtigster Wunsch , Herrvr . Hecht möchte die Freundlichkeit haben , uns
in der Folge wieder mit einem ähnlichen Vor¬
trag zu erfreuen . Auch auf diesem Wege sei
ihm nochmals im Namen Aller der wärmste
Dank gezollt .

Schwetzingen , 23 . Febr . Der Kontrolcur
der hiesigen Sparkasse , Rechtsagent A . Ho rix ,
ist nach Verübung zahlreicher Unterschlagungen
flüchtig geworden .

Deutsches Reich
* Der Kaiser wird Schloß Hubertus¬

stock voraussichtlich in diesen Tagen wieder ver¬
lassen und nach Berlin zurückkehreu können . Die
Heilung des kleinen Furunkels , welcher sich am
rechten Knie des hohen Herrn gebildet hatte ,
verläuft rasch und regelmäßig , so daß jede Be -
sorgniß wegen einer etwaigen Komplikation des
kleinen Leidens als durchaus ausgeschlossen er¬
scheint. Dies geht auch daraus hervor , daß die
Kaiserin von dem Besuche bei ihrem erlauchten
Gemahl bereits am Dienstag Abend wieder in
Berlin eingetroffen ist. Die Behandlung des
Kaisers ruht in den Händen seines Leibarztes
Prof . vr . Lcutholdt ; die Nachricht . Geh . Rath
Prof . vr . v . Leyden sei von Berlin nach
Hubertusstock berufen worden , stellt sich als un¬
begründet heraus .

nur wenigen Frauen gegeben , und dir , scheint
mir , wohnt diese Fähigkeit am allerwenigsten inne . "

Ellinor wandte sich mit Zorn und Empörung
ab , sie fühlte cs plötzlich heiß aufsteigen in
ihrem Kopf , und die rettende Mission , die ihr
vorhin so beglückend erschienen , dünkte sie jetzt
unüberwindbar , riesengroß . Ohne ein Wort weiter
zu verlieren , verließ sie den Salon . Koser schaute
der leise Entschwebenden mit irren Blicken nach.

Nun war er allein , ganz allein , nun mochte
er Zwiesprache halten mit seiner Muse und die
Schwingen seiner Phantasie ihn hoch empor
tragen über die Welt mit all ' ihrer Erbärmlich¬keit. In dieses stille vornehme Gemach drang
ja nun nichts mehr hinein von den Sorgen und
Mühen des Alltagsleben , hier vernahm man
nicht den Stundenschlag des Werktages , der
tönte nur an die Ohren Derer , für welche die
Zeit Goldwerth hat , die sic ausnützen müssenin rastloser Thätigkeit . Für Koser aber hatte
die Zeit schon seit Monden keinen Werth mehr .
Dieser Gedanke packte ihn plötzlich. Das war
es , die Werthlosigkeit der Zeit , seines Lebens
und das unheimliche Gespenst des trügerischen
Reichthums , den er durch seine Heirat gleichsam
erlistet hatte und der ihm nun zum Fluche ge¬worden war , das hielt auch ihn umklammert
und lähmte seine Kräfte .

Der Mensch muß schaffen, ringen , für irgend
ein hohes Ziel sein ganzes Können einsetzen,
das allein heißt leben ! So klang es furchtbar
mahnend in seinem Gewissen . Die süße Gewohn¬
heit des Daseins , des seichten Genießens und
trägen Dahinlebens aber ist eine Macht , der
man so leicht nicht Herr wird , besonders nicht
ein Charakter wie derjenige Kosers , der für die
Sirenenstimmen aus der Welt des Genusses ,
der gewöhnlichen Daseinsfreuden stets ein offenes
Ohr gehabt .

Sie tönten am folgenden Tag wieder ver¬
lockender denn je. Besuche kamen , Einladungen
folgten , und Arbeit , die Zeit wohl ausnutzende
Thätigkeit schien in diesen Gesellschaftskreisen
nicht zu existiren . Kosers elastisch und im Grunde
genommen recht leichtsinnig und oberflächlich
gewordene Natur hatte die Verstimmung des
vergangenen Abends denn auch sehr bald über¬
wunden und vergessen.

Am anderen Abend hatte sich ein kleiner
Kreis von Bekannten zufällig in den eleganten
Räumen bei Kosers zusammengefunden , und
Koser machte den liebenswürdigsten Wirth , seine
Laune war so heiter , so übersprudelnd , daß Ellinor
ihn einige Male verwundert anschaute . Welch '
ein Wechsel der Stimmung war bei Koser seit
dem vergangenen Abend eiugctrcten . (F . f.)



Berlin , 24 . Febr . Die jüngsten Minister -
Freden in Berlin , London und Paris haben er¬
kennbar die Einigung der Großmächte

in der kretischen Frage wesentlich ge¬
fördert ; so sehr jene ministeriellen Aus¬
lassungen im Einzelnen den örtlichen An¬
schauungen angepaßt waren , so stimmen sie doch
im Ganzen nicht nur in der Verwertung der
Einverleibung Kreta ' s durch Griechenland ,
sondern auch darin überein , daß der unhaltbar
gewordene Zustand auf der Insel Kreta durch
eine Art Autonomie unter Erhaltung
der Oberhoheit des Sultans zu ersetzen ,
zunächst aber dem den europäischen Frieden be¬
drohenden völkerrechtSwidrigenVorgehenGriechen -
Wids ein Ende zu machen sei . Daß die gleiche
Hffaffung in Petersburg und Wien besteht,
war schon vorher bekannt , auch darüber scheint
keine Meinungsverschiedenheit unter den Mächten
mehr zu bestehen, daß , wenn Griechenland dem
Drängen der Mächte weiteren Widerstand leisten
sollte , die von Deutschland vorgeschlagene
Blockade der griechischen Häfen das
wirksamste Mittel bildet , um diesen Widerstand
zu brechen.

Berlin , 25 . Febr . Da von Wien aus über
den Verlaus der die kretische Frage be¬
rührenden diplomatischen Verhandlungen mehr¬
fach unzutreffende Nachrichten in der deutschen
Presse verbreitet worden sind , können wir auf
Grund unserer zuverlässigen Erkundigungen fest¬
stellen , daß das nunmehr erreichte Einver -
ständniß unter den Großmächten aus¬
schließlich auf einem Vorschlagder russischen
Regierung vom 21 . ds . Mts . beruht , der
von dem Berliner Kabinet sofort ohne Vor¬
behalt angenommen worden ist und hierauf auch
die Zustimmung der anderen Mächte gefunden
hat . Dieser russische Vorschlag läßt sich in
folgende drei Punkte zusammeufassen : 1 . Keine
Einverleibung Kreta ' s durch Griechen¬
land . 2 . Einführung einer Selbstver¬
waltung unter Aufrechterhaltung der
türkischen Oberhoheit . 3. Kenntniß -
gabe hiervon an die Pforte und an
Griechenland , an das letztere mit der
Aufforderung, , bei Vermeidung von
Gewalt maß regeln die Truppen und
Schiffe von der Insel unverzüglich
zurückzuziehen .

— Die „ Nordd . Allg . Z ." erhält aus Paris
Mittheilung von folgendem Telegramm , das
die dort lebenden Türken an Kaiser Wil¬
helm II . abgesandt haben : solouis
t arg n 6 äs ? Lri 8 , prokouclsmsut touebss äs
la svmpatbis st äs la tavsur , gus 8a AajsÄs
Imperials a äai ^ns tsmoi ^nsr snvsi '8 le8 llüirea
äau 8 Is8 6 V6!ismsiit 8 erstois , äspc>86 rsspsstusu 86 -
wsnt aux pisäs äs 8on augusts Irans sss
ssntiwsnts äs rssonnaissanss st äs gratituäs . "
(Die türkische Kolonie in Paris , tief gerührtvon dem Mitgefühl und der Huld , die Seine
kaiserl . Majestät den Türken in deu kretischen
Ereignissen zu bezeugen geruht hat , legt ehrfurchts¬voll an den Stufen Seines erhabenen Thronesdie Gefühle ihrer Erkenntlichkeit und Dankbar¬
keit nieder .)

* Im Reichstage gab es am Dienstag
nach der hochpolitischen Sitzung vom voran¬
gegangenen Tage mit ihrem Mittelpunkte , den
Erklärungen des Staatssekretärs v. Marschallüber die Stellung Deutschlands zu den gegen¬
wärtigen orientalischen Wirren wieder eine rechtnüchterne Sitzung . Zuerst gelangte die neue
Vorlage über die Reichsschuldentilguug zur all¬
gemeinen Berathung . Die Vorlage bestimmt , daßdie Hälfte des Ueberschusses der für das Etats¬
jahr 1897/98 den Bundesstaaten zustehenden
Ueberweisungen aus den Neichseinnahmen überdie Hälfte der aufzubringenden Matrikularbeiträge
zur Verminderung der Reichsschuld zurückzuhalten, st. Außerdem setzt aber die Vorlage fest , daßder Betrag , auf welchen die Einzelstaaten für
1897/98 zu Gunsten der Reichsschuldentilgung
verzichten sollen , ihnen für das Etatsjahr1899/1900 zu gute gerechnet , also unerhobenbleiben soll , wenn in diesem Jahre die Ueber¬
weisungen hinter den Matrikularbeiträgen Zurück¬bleiben . Der Staatssekretär Graf Posadowskyerläuterte den Gesetzentwurf in ziemlich eingehen¬der Weise , betonend , wie nothwendig eine

Schuldentilgung im Reiche im Interesse einer
geordneten Finanzverwaltung sei. Aus dem Hause
äußerten dann die Abgeordneten v. Leipziger
Namens der Konservativen und vr . Paasche
Namens der Nationalliberalen ihre volle Zu¬
stimmung zu den Zwecken und Zielen der Vor¬
lage , zugleich versichernd , daß ihre politischen
Freunde lebhaft eine dauernde Reform der
Reichsfinanzen wünschten . Auch Abg . vr . Lieber
vom Centrum stellte sich im Allgemeinen freund¬
lich zu der Vorlage , obgleich er deren Um¬
gestaltung in verschiedenen Einzelheiten wünschte.
Dagegen ließ sich frcisinnigerseits der Abg .
Richter ziemlich abfällig über den Entwurf ver¬
nehmen , den er als einen gesetzgeberischen
Automaten bezeichnte ; im Speziellen bekämpfte
er die Bestimmungen des §. 2 , welche die
Schuldentilgung nur zu einer bedingten machen.
Nach einer Entgegnung des Grafen Posadowsky
auf die Ausführungen Richters verwies der
Reichstag die Schuldentilgungsvorlage an die
Budgetkommission . In zweiter Lesung wurde
hierauf die Vorlage , betr . die Abänderung des
Gesetzes über die Beschlagnahme von Arbeits¬
oder Dienstlohn , fast debattelos genehmigt , dann
berieth das Haus noch den Etat des Jnvaliden -
fonds . Hierzu lag ein Abänderungsantrag der
Kommission vor , wonach der kaiserliche Dis¬
positionsfonds für die Pensionen der Theilnehmer
am Feldzuge von 1870/71 von 1800 000 Mk.
auf 2 760 000 Mk . erhöht werden soll. Es ent¬
wickelte sich eine Debatte über die Verwendung
der Zinsen des Jnvalidenfonds , in deren Ver¬
laufe der Staatssekretär Graf Posadowsky er¬
klärte , es würde dem Hause ein besonderer Nach¬
tragsetat zur Erhöhung der Jnvalidenpensionen
zugehen. Schließlich wurde der Etat in der Re -
gierungssassung und unter Annahme einer Re¬
solution Lieber , wonach allen hilfsbedürftigen
Kriegstheilnehmern von 1870/71 noch ein Nach¬
schuß von je 120 Mk . jährlich zu gewähren ist,
genehmigt .

Berlin , 25 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg . "
theilt mit : Staatssekretär v. Stephan litt seit
Ende Januar an einer Entzündung am
rechten Fuße und betheiligte sich gegen den
Rath seines Arztes an den Neichstagsver -
handlungen über den Postetat . Die Entzündung
wurde so bedenklich, daß vorgestern durch Ge¬
heimrath v. Bergmann die vierte Zehe ab¬
genommen werden mußte . Der Patient
befindet sich den Umständen nach wohl , muß
sich aber noch längere Zeit schonen. Die Ober¬
leitung der Verwaltungsgeschäfte erlitt keine
Unterbrechung .

Koblenz , 25 . Febr . Der kommandircnde
General , Erbgroßherzog von Baden ,
trifft am 4. März zur Uebernahme des Kom¬
mandos hier ein. Am Abend wird ein mili¬
tärischer Fackelzug und eine Serenade der Ge¬
sangvereine veranstaltet . — General Vogel
v . Falck enstein ist heute abgereist .

Breslau , 23 . Febr . Ueber eine unglück¬
liche Schlägermensnr berichtet der Bresl .
Gen .- Anz . : Gestern fanden hier in dem Re¬
staurant „ Feldschlößchen " 11 Mensuren statt ,
die von 11 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach¬
mittags andauerten . Bei der letzten Schläger¬
mensur rutschte die Bandage des Studenten
Opitz aus Schweidnitz , Mitglied des akademischen
Turnvereins „ Suevia "

, und sein Gegner , der
Student Thiel , Mitglied der Burschenschaft
„ Radczek "

, verwundete ihn tödtlich durch einen
Stich in 's Herz . Opitz , der sich im Alter von
19 Jahren befindet , wurde in eine Droschke
geschafft und starb schon nach 10 Minuten . In
den betheiligten Kreisen herrscht große Aufregung .

München , 23 . Febr . Das Landgericht
München ! l . verurtheilte in dem Haberer -
prozeß drei Angeklagte zu Gefängnißstrafcn
von einem bis anderthalb Jahren , fünfund¬
vierzig Angeklagte zu Gefängnißstrafen von
einem bis acht Monaten .

Oestcrreichische Monarchie .
Wien , 25 . Febr . Die Königin von

Griechenland , die Ehrenadmiral der
russischen Flotte ist , hat diese Würde
niedergelegt , da sie keinen Rang in einer Flotte
bekleiden könne, die ihre Kanonen auf griechische
Unterthanen und rechtgläubige Christen richte .

Frankreich .
Paris , 24 . Febr . Zahlreiche Blätter hoffen ,

König Georg von Griechenland werde
so klug sein , die Autonomie Kretas als
hinreichende Befriedigung der griechischenWünsche
anzusehen und zu begreifen , daß die Fortdauer
der aggressiven Haltung Griechenland selchr die
aufrichtigen Sympathien entfremden wird .

Englanv .
London , 25 . Febr . Nach einer Mel¬

dung des Bureau Reuter aus Athen
erklärten der König und die Regierung ,
sie könnten von der bereits getroffenen
Entscheidung nicht zurücktreten und
würden darin von dem gesummten
Griechenland unterstützt .

Verschiedenes .
— Ein Dorf ohne Zeit . Von einer

Fahrt nach dem Elsaß heimkehrend, berichtet ein
Reisender einem sächsischen Blatt : „ Bei meiner
Rückkehr von Belchen wandelte ich durch die
hübschen Dörfer des Bewenthales , und als
Tourist , der seine Nase gern in AU ' und Jedes
steckt , besichtigte ich auch das kleine Gotteshaus
von Kirchbcrg . Beim Heraustreten wollte ich
meine Uhr nach der Tyurmuhr richtig stellen,
eine solche war aber nicht zu entdecken . So
begab ich mich nach dem Gasthof und fragte
da nach der richtigen Zeit . Der biedere Wirth
konnte mir diese aber auch nicht angeben . „ Ja ,
sehen Sie "

, meinte er, „wir brauchen eben keine
Uhr . Des Morgens richten mir uns nach dem
Rauch aus den Schorsteinen des Pfarrhauses
da oben auf dem Hügel . Die Leute darin find
sehr pünklich. Wir essen zu Mittag , wenn unsere
Mahlzeit fertig ist. Gegen vier Uhr Nachmittags
sagt uns das Pfeifen des von Maßmünster
kommenden Zuges , daß es Zeit zum Vesperbrod
ist , und deS Abends — ei , da gehen wir zu
Bett , sobald es finster wird , Sonntags wandern
wir zur Kirche, wenn die Glocken läuten . Unser
Pfarrer ist ein sehr gutmüthiger Mann , dem
kvmmt 's nicht darauf an , ob er mit seiner
Predigt eine halbe Stunde früher oder später
anfängt . "

titsrsi -iscbei ' Vsroin „ Wnsrvs " .
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Hroßhcrzogkiiües Kottheater Karlsruhe .
Sonntag , 28 . Fcbr . 39 . Vorst . ( Mittel - Preise .)Häusel und Grctel , Märchenspiel in 2 Akten

<3 Bildern ) von Adelheid Wette . Musik von Engelbert
Humperdinck . — Zum 1 . Male wiederholt : Coppelia ,Ballet in 2 Abtheilungen von CH. Nuiter und A. Saint -
Leon . Musik von Leo Dclibes . Anfang !,7 Uhr .

Dienstag , 2 . März . 15 . Vorst , anher Ab . ( Kleine
Preise . ) Neu einstudirt : Robert und Bertram , Possemit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen von G . Räder .
Anfang il Uhr Vormittags .



Nr . 25. AmtsverKündigungsblatt für den HroßH. Amtsbezirk Aurtach . 1397. ^
Amtliche itelmnntmachimgen .

Die Musterung der Nkilitärpft richtige» für 1887 betr .
Nr . 4965 . Die Musterung der im diesseitigen Äushebungsbezirk

Gestellungspflichtigen für das Jahr 1897 findet , jeweils 8 )» Uhr Vor¬
mittags beginnend , in der städtischen Turnhalle hier statt und zwar am

Samstag den 13 . Mar ; 1897
für die rückständigen Militärpflichtigen früherer Jahre , für diejenigen des
Jahrgangs 1876 , bezüglich welcher noch keine endgiltige Entscheidung
durch die Ersatzbehörden erfolgt ist , sodann für die Pflichtigen der
Altersklasse 1877 aus der Gemeinde Durlach ; am

Montag den IS . Mörz 1897
für die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1875 der Gemeinde Durlach
und für die Pflichtigen aller Jahrgänge aus den Gemeinden Aue ,
Auerbach , Berghausen und Grötzingen ; am

Dienstag de» 16 . Mörz 1897
für die Pflichtigen aller Jahrgänge aus den Gemeinden Grünwettcrs -
bach , dohenwettersb ach , Jöhlin gen , Klein steinbach , Königs¬
bach , Langensteinbach , Pal inbach und Singen ; am

Mittwoch de» 17 . Mörz 1897
für dieselben Pflichtigen aus den Gemeinden Söllingen , Spiclberg ,
Stupferich , Untermutschelbach , Weingarten , Wilferdingen ,
Wöschbach und Wolfartsweier .

Die Militärpflichtigen haben um 8 Uhr sich hier einzufinden , um
Punkt 8 ). Uhr vorgcstclll werden zu können.

Gegen nicht pünktlich erscheinende oder ausbleibende Pflichtige wird
nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu
30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen bezw. mit Entziehung der Vortheile
der Loosung , Einziehung als unsichere Dienstpflichtige und Einleitung
des gerichtlichen Strafverfahrens vorgegangen werden .

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist , hat ein staats¬
ärztliches Zeugniß oder ein vom Bürgermeister beglaubigtes privatärzt¬
liches Zeugnist einzureichen und es können Gemüthskranke , Blödsinnige .
Krüppel auf ein derartiges Zeugniß von der Gestellung entbunden werden .

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurück¬
stellung bezw. Dienstbcfreiung verweisen wir auf die Bestimmungen der
88 - 65 Ziff . 5 und 6 , sowie die W . 32 , 33 und 63 Ziff . 7 der Wehr¬
ordnung mit dem Anfügen , das; derartige Anzeigen oder Anträge vor
der Musterung so zeitig anher vorzulege » sind , daß etwa erforderliche
Erhebungen und Vervollständigungen noch vor der Musterung erfolgen können.

Insbesondere sind auch vor der Musterung und spätestens in der
Musterungstagfahrt selbst alle diejenigen Fälle anzuzeigen , in denen
mehrere Brüder gleichzeitig in den Militärdienst gelangen könnten .

Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Loosungs -
scheine mitzubringen .

Jeder Militärpflichtige darf sich in der Musterungstagfahrt
freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus ein
besonderes Recht auf Auswahl der Waffengattung oder des Truppen -
theils erwächst . Diese Auswahl der Waffengattung oder des Truppen -
theils ist nur denjenigen jungen Leuten freigegeben , welche sich nach
Maßgabe des lj . 85 Ziff . 4 Wchrordnung rechtzeitig mit Meldeschein
(und Annahmeschein ) versehen haben .

Am Donnerstag den 18 . März 1897 , Vormittags 8s( Uhr
beginnend , findet die Loos u u g der Militärpflichtigen des laufenden
Jahrgangs ( 1897 ) statt , wobei es den Pflichtigen überlassen ist , zu
erscheinen oder durch ein Mitglied der Ersatzkommission das Loos ziehen
zu lassen .

Die Bürgermeister erhalten Verzeichnisse der stellnngspflichtigen
Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , diese mit Bezug
auf Vorstehendes zur Musterung Zu laden nud ihnen noch besonders die
Auflage zu machen , am Musterungstag sauber gewaschen vor der Ersatz¬
behörde zu erscheinen.

Die Verzeichnisse sind sodann , mit Eröffnungsbeurkundung versehen,
baldthunlich , jedenfalls innerhalb 6 Tagen , anher vorzulegen .

Die Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die gesetz¬
lichen Stellvertreter haben in der Mustcrungstagfahrt der Pflichtigen
ihrer Gemeinden zu erscheinen und während der Musterung im Musterungs¬
lokal anwesend zu bleiben .

Durlach den 18 . Februar 1897 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Nutzbau m.

Die Zurückstellung der Maunschaften der Reserve ,
Landwehr , Ersatzreserve und des Landsturms betr .

Nr . 4966 . Die Mannschaften der Reserve , Landwehr , Ersatz¬
reserve und des Landsturmes , welche für den Fall der Einberufung im
Hinblick auf ihre häuslichen und gewerblichen Verhältnisse auf Grund
der W . 6 , 16 , 29 des R . - G . vom 11 . Febr . 1888 , R . - G . - Bl . Nr . 4 ,
Z§ . 122 u . 123 der Wehrordnung zurückgestellt zu werden wünschen ,
haben ihre Gesuche alsbald dem Gemeinderath vorzutragen , welcher die¬
selben prüfen und mit einer Nachweisung (Erhebungsbogen ) anher vor¬
legen wird , aus der nicht allein die militärischen , bürgerlichen und Ver -
mögensvcrhältnisse der Bittsteller , sondern auch die obwaltenden be¬
sonderen Umstände ersichtlich sind , durch welche eine zeitweise Zurück¬
stellung begründet werden kann und zwar jedenfalls vor der zur Ent¬
scheidung hierüber auf

Dormrrstag de« 18 . März 1897 , Vormittags 8 °, Uhr ,
anberaumten Sitzung der verstärkten Ersatzkommission .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies alsbald in ihren
Gemeinden zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .

Dur lach den 18 . Februar 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbau in.
WöslHEacti .

Sleigerungsankundigrmg .
Theilungshalber lassen die Kinder

I . Ehe des Maurers Wilhelm
Ripp , Joh . S . , in Wöschbach am
Dienstag de» 9. Marz 1897 ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhaus zu Wöschbach die nach¬
beschriebenen Grundstücke öffentlich
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis
und mehr geboten wird . Die
weiteren Bedingungen können bis
zum Versteigerungslag auf dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten
eingesehen werden .

MefAireibrrng der Liegen¬
schaften .

s . auf Gemarkung Wöschbach :
1 . Lgrb . Nr . 426 . 2 u 23 gm

Weinberg in dem Steinwengert ,
Anschlag 50 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 2393 . 4 3, Acker
ini Hinteren alten Allenberg ,
Anschlag 150 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 570 . 8 a 25 gm
Acker im Gehn ; , Anschlag
200 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 1255 . 12 a 95 gm
Acker im Löser , Anschlag
150 Mk .

5. Lgrb . Nr . 2350 . 7 a 55 gm
Acker in den Lichtenäckern, An¬
schlag 300 Mk .

6. Lgrb . Nr . 728 a . 15 u 73 gm
Acker im Dahn , Anschlag
180 Mk .

7. Lgrb . Nr . 1720 . 9 a 12 gm
Acker auf der hohen Warte ,
Anschlag 170 Mk.

8 . Lgrb . Nr . 772 . 11 u 28 gm
Acker im Eichwäldele , Anschlag
250 Mk.

9 . Lgrb . Nr . 1847 . 10 a 17 gm
Acker im oberen Roth , An¬
schlag 250 Mk .

10 . Lgrb . Nr . 1985 . 3 3 93 gm
Acker im vorderen Berg , An¬
schlag 100 Mk.

II . Lgrb . Nr . 280 . 4 3 63 gm
Acker in den inneren Steiu -
äckern , Anschlag 120 Mk.

12 . Lgrb . Nr . 1670 . 8 a 48 gm
Acker auf der hohen Warte ,
Anschlag 150 Mk .

13 . Lgrb . Nr . 546 . 5 a 75 gm
Äcker im Gehrn , Anschlag
150 Mk.

b. auf Gemarkung Berghausen :
14 . Lgrb . Nr . 8628 . 8 3 78 gm

Acker in den Kappesäckern , An¬
schlag 300 Mk .

o. auf Gemarkung Jöhlingen :
15 . Lgrb . Nr . 11,801 . 7 n 13 gm

Acker zu Pfaubauern , Anschlag
220 Mk .

Durlach , 20 . Febr . 1897 .
Der Großh . Notar :

_ vr . Reichardt ._
Die Stadtgemeinde Durlach

läßt am
Samstag den 27 . Februar ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhaus 29 H ' ump -
brrrrrnerr und 1 eisernen
Wrunnen , welche abgängig ge¬
worden sind , gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern .

Durlach , 22 . Febr . 1897 .
Der Gemeinderath :

I . V . :
CH . Bull .

Franz .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Aus dem Nachlaß des dahier
verstorbenen Lithographen Wilh .
Kormauth werden der Theilung
wegen am

Mittwoch den 3. März,H
Nachmittags 2 Uhr ,im Hause Mittelst ratze Nr .

"
6

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

Eine Sammlung werthvoller
Werke , verschiedeneZeitschriften ,
Herrenkleider , darunter 2 Ueber-
zieher , Wüsche , 2 filb . Taschen¬
uhren , 2 Schirme , getragene
Stiefel , 1 Opernglas mit
Tasche , 2 Feldstecher und noch
Verschiedenes .

Durlach , 26 . Febr . 1897 .
Der Waisenrichter :

_ A . Enz m a n n ._

Pniiat-Anzeigen.
Ein artesischer Rohrbrnnncn

mit Steintrog , 2 Fenster mit
Lüftungsflügel , als Mistbeetfenster
geeignet , und 1 Holztreppe billig
zu verkaufen

AnrcrkionUr ' crße 1 .

Johannisbeeren ,
starke Pflanzen , hat abzugeben

Karlfeuert , Amalienstr. 7 e .

Aushilss KeünerinT
^

' Suche ständig . für Sonntags eine
fleißige A ushilfs - K elluerin .

Wikü . Maier , Brauerei Eglau.
Garantirt mnes ächinch ,

pr . Pfd . 55

zmttijMjschkS Schirmst ,
zum Backen , pr . Pfd . 55 empfiehlt

llsmpksipksl ,

kinnsvknitre ,
Alles in In . Qualität , empfiehlt

_ Arrg. Schindel .
HKF 2 '

- Viertel im unteren
Säutcrich n . 4 Vrtl .

im Sausffgcrfeld , auch gethcilt , zu
verpachten

LervenUraße 6 .
2 - 3 Arbeiter

können Kost u . Wohnung erhalten
Wittekstraße 1 , 1 Treppe .

ein gut möblirtes ,^ IlllMVl
^ jst auf pxu i . oder

15 . März zu vermiethen ; auch sind
2 Schlafstellen sofort zu ver -
mict hen . Herre n straße K.

2 solide Arbeiter
können Kost u. Wohnung erhalten
Auer Straße l s., gegenüber d. Bleiche.

Ern Fuhrknecht
rndet sogleich Stelle . Wo , sagt die

Exped ition dieses Blattes . _
Frische ital . Eier ,

100 St . 5 .50 , St . 6 H , bei

_ Philipp Krrger.
Wohnung zu vermiethen .

Drei Zimmer mit Alkov sammt
Zugehör sofort oder auf 23 . April
zu vermiethen bei

Karl Steinbrunn , Hauptstraße 60 .



^ koMorei L Lake
fi'ivlli'iek lliktr

empfiehlt auf kommenden Sonntag :
Punsch -, Sand -, Haselnuß -,

Kinzertorten ,
Käs -, Apfel - Ld Zwetschgen -

kuchcn ,
Merinken , Schillerlocke « ,

Indianer ,
Cremeschnitte « Ü
diverse TSrtche « .

Täglich :
^» Feinste « Knnd ,
» Hafelnnßkranz , Schnecke « ,

Haselnnßhörnchen ,
Rostvendrod ,
Fastnachtsknchlei « L

La .isora .ASLLL ^ ,
alle Sorten

Kunstmehlc ,
Brodmehl ,
Futtermehl ,
Kleie ,
Mais ,
Maisschrot

empfiehlt als billigste Bezugsquelle
Aug . Scljinöel .

'
.

junges , fettes ( keine Nothschlachtung ),
pr . Pfund 50 H , wird morgen auf
dem Marktplatze ausgehauen .

Christas Irick jung .
TH Morgen in der

Nähe dxr Stadt ,
ist zu verpachten

Weingarter Straffe 1 » .
Jas Anferligen

von einfachen Kleidern , sowie das
Ausbessern von Kleidungsstücken
und Wäsche wird gut und billig
besorgt

Mittelttraffe » , 2 . St .

Junge feite Tauben
zum Schlachten bei

Adlerwirth

Saathafer ,
sehr schöne , schwere Qualität (un -
beregnet ) , empfiehlt
_ Aug . 8 «rkinilvl .

MadlllpN fleißiges , das
MnvnftN , waschen , putzen und
etwas kochen kann , findet auf
1 . April d . I . Stelle . Zu erfragen

Hauptstraße 43 im Laden .
Ein junger Mann , welcher Lust

hat das Maler - und Tüncher¬
geschäft zu erlernen , findet unter
günstigen Bedingungen eine Lehr¬
stelle. Zu erfragen
_ Herrenstraße 25 , 1 . Stock .

Kindkrimgen,
Baarzahlung billig zu verkaufen . Zu
erfragen Adkerkraße 3 . 2 . Stock .

Kinllernagen, ALL
zu verkaufen

Jägerstratze 32 .
Anzeige und Empfehlung.

Meine selb st verfertigten
Würstenwaaren

empfehle in allen Sorten zu ganz
billigen Preisen und bitte um ge¬
neigtes Wohlwollen .

Hill » .
Bürstemnachermstr . , Lammstr . 19,

D u r l a ch.
Am kommenden Jahrmarkt

befindet sich mein Stand vor dem
Hause des Herrn Kaufmann Martin .

Q-Müss - NiksrsisL
in nur erprobter zuverlässiger Waare zu billigsten Preisen empfiehlt

LLoLlvrlr, Himdrlsgijrtntt .

Kluckmiidkiihiitk,
größte Auswahl in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

L «. AIlLelix ,

Empfehle mein Lager ( on »ro8 und eu äetuil ) den verehr ! . Kon¬
sumenten zu jeweiligen Tagespreisen .

Aug . Schindel ,
Ecke der Adler - und Schlachthausstraße 1 .

zum Waschen und Faeonnire « werden angenommen und auf 's
Beste besorgt .

_ Karl Steinbrunn » Karrptstraße 60 .

Konfirmanden - Hüte
in der Preislage von Mk . 1 .50 , 1 .80 , 2 . — , 2.50 , 2 .80 empfiehlt in
großer Auswahl

HZ . Durtach ,
Hauptstraße 47 , vis -ä-vis dem Rathhaus .

Weinrostnen 8? Eorint !ien
empfehle in verschiedenen Sorten bei billigsten Preisen

Ecke der Adler - und Schlachthausstraße l .

Xonaum -Varein tür llurlsvk uni! Umgebung .
Kein Hrod - Aufschlag !

Sämmtliche Sorten Korn - und Weiffbrod in großen und
kleinen Laiben zu 28 und 14 Pfg . , aber nur für Mitglieder .

Aufnahmen werden stets entgegengenommen im Verkaufslokal
Zehntstratze 7.,

Der Ausschuß .

^ ^ ^ rtel im vor -
deren Rosengärtchen ,

mit einem tragbaren Nußbaum , ist
zu verpachten oder zu verkaufen .

Näheres Tam nstrake tili .

Westes Satalöt ,
pr . Liter 80 H ,

öestes Wacköl ,
pr . Liter

"
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gar. rein. Schweineschmalz ,
pr . Pfd . 54 H ,

bei Mehrabnahme billiger bei

Villa „koss ".
Bekanntlich ist der Name Schmidt

wie anderorts , auch in hiesiger Stadt
in solcher Anzahl vertreten , daß
Verwechslungen unter denselben nicht
mehr zur Seltenheit gehören und
Fremde , die nach einer oder der
anderen Firma fragen , in der Regel
erst auf Umwegen au die gewünschte
Adresse gelangen . Um diesem Uebel-
stande für seinen Theil abzuhelsen ,
hat Herr lk> Lt» Ett -
linger Straße 13 a dahier , unterm
Heutigen sein Anwesen

. Mia „Mosa"
getauft , was hiermit der verehr ! .
Einwohnerschaft zur gefl. Beachtung
dienen möge._

Aue .
Nächsten Montag , den 1 . März ,

Abends von 7 Uhr ab , sind meine
Wirthschaftsräumlichkeiten für den
Gesangverein Aue reservirt .

MUH. Maischt,irryer
_ zur Blume ._

^ Ruthen in
vFffsA Akts , den Bruchgärten ,
sofort zu verpachten .

Hakr. Schwarz am Thurmberg .

150 Zentner , sind zu verkaufen bei
August Heuer , Obermüller .

Masken - Costümes ,
darunter ganz neue , sind leihweise
zu haben bei

Frau Helfe , Pslasterweg 5 a.

Verzinkte

Drahtgeflechte,
schon von 25 Pfg . an per qm , liefere
für Einfriedigung von Gärten rc . ,
auch übernehme ich komplette Her¬
stellung mit Eisenpfosten rc. ; ferner
empfehle ich einzelne Eisenpfosten
(Eisenstäbe ) mit Löchern , per Kilo
von 25 Pfg . an . Man verlange
die Preisliste .

1 ^ . ULLSAQL '.
Ls -rlsrnde , Kaiserstraße l l .

Nähmaschirren -
Mechaniker gesucht.

In eine kleinere Nähmaschinen¬
fabrik der Schweiz werden einige
tüchtige Mechaniker zum Mon -
tiren bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung gesucht. Anmeldung
ohne gute Zeugnisse unnütz .

Offerten befördert die Expedition
dieses Blattes .

Kur Saut :
Rothklrclamen , Lnrcrne und
Micken empfiehlt unter Garantie
für reinen , echten und keimfähigen
Samen

Zeder junge Mann ,
der keinen Schnurrbart hat , erhält
unentgeltlich Auskunft .

Iff . ksrtolomst, 8tuttgsrt.
der Nähe der Trabt

zu verpachten . Zu er-
fragen bei der Expedition d . Bl .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zugehör ist ans 23 . April
zu vermiethen

Krournstraße 8 .

Aufforderung .
Der Frauenverein Durlach beab¬

sichtigt , wenn sich eine genügende
Zahl von Theilnehmerinnen findet ,
in der Zeit vom 1 . März bis
10. April d . I . einen Kochknrs
zu veranstalten , in welchem der
Schule entlassene junge Mädchen
gründliche Unterweisung im Kochen
erhalten können.

Das Schulgeld beträgt für Unter¬
richt und Verköstigung täglich 40 Pfg .
und ist wöchentlich zu bezahlen .

Wenn der Kurs zu Stande kommt ,
so wird mit demselben auch ein
Abendkurs für Arbeiterinnen und
ein Kurs für Konfirmandinnen ver¬
bunden werden .

Wir fordern hiermit diejenigen ,
die sich an diesem Kurs betheiligen
wollen , auf , sich längstens bis
nächsten Samstag bei der Prä¬
sidentin Frau Koch oder bei dem
Unterzeichneten anzumelden .
Der Weirath des Iraueuvereins :

Specht , Sta dtpfarrer .
Irische

Orangen L Litronen ,
sowie feinste Süffrahm - Tafel¬
butter empfiehlt
_ Friedrich Dich.

Zur Anfertigung von Damen¬
kleider « empfiehlt sich

Inms Vollvsvksl ,
_ Aue , Kelterstraße .

2 öis 3 Zerren
können Mittag - und Abendessen er¬
halten _ Rappenstr . 9 , II . St .

Ein ordentliches Laufmävchen
wird gesucht
_ Hauptstraße 65 .

2 möötirte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) in
freier Lage sind auf 1 . April zu
vermiethen

_ Ettlinger Straffe 6 .
Aner Straße , vis - L - vi8 der

Bleiche , ist eine schöne Wohnung
im 2 . Stock von 3 Zimmern mit
Glasabschluß auf den 23 . April
zu vermi ethen . _

Eine im Maschinennähen be¬
wanderte Person sofort gesucht.

I . Schw an i m Lö wen .

Zu
'
miethengesucht

wird ein Haus mit Garten und
6 — 7 Zimmern , am liebsten in der
Nähe des Thurmbergs Durlach , auf
Juli . Näheres bei

Ad. Mvnninger ,
Karlsruhe , S chillerstraße 3 .

WövlirLes Zimmer
sofort zu vermiethen

Ettlinger Straße 11 , 1 Tr .

Arbeitskleider ,
als : Kosen in allen Sorten ,
Zoppen , Westen , Schürzen
und blaue Anzüge , in nur guter
Qualität empfiehlt

August Goldschmidl ,
gegenüber d . Gasthaus zum Ochsen .

Kost und Wohnung
kann ein Arbeiter erhalten

_ Krrchstratze 4 .
Hine Warlßie Küßdung

ist zu verkaufen .
Brauerei Tummler .
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Aster GS Lkennig.

IVI/V66 I ^
ebenso Maggi s « «»uitiuu - lispnell «
sind frisch eingelroffcn bei

Ed. Seufert Uachf. ,
Inh . : Srnk Hkäuchke.

8ck« eirer Null, kstlst - unä 8tic !lereilrleicker .

Alle Garden reinwollen

Aster 6S llksnnig.

^iuppeis -
« ar ««.

Linoleum
( Korkteppich ) z. Belegen des Bodens ,nur bestes Fabrikat , pr . Meter
^ 1 .— , 1 .20 , 1 .60 u. 2.— , Vor¬
lagen , abgcpaßt in verschiedener
Größe , von ^ 1 .— ab per Stück .

Masserschläuchi',
grau und roth , mit Einlagen , em¬
pfehle in jeder Größe zum billigsten
Preis .

Christian Kern,
Hlas - und Worzelkanwaarerr .

Zimmerleute,
mehrere tüchtige , finden Be
schäftigung bei

6u8isv lVls> . vurlsek .

Wenn Sie
lange an ihren Schuhen haben wollen,bann schmiere » Sie dieselben wöchent¬
lich l —2 Mal mit Hrevs -Z -elt .

Dasselbe hat die Eigenschaft , dich
es dem Leder in der That Nährstoffe
zufiihrt , ihm Geschmeidigkeit verleihtund zu dessen Erhaltung beiträgt ,während viele andere Fette das Leder
woht momentan weich mache « , aber
bewirken, dah es später « m so mehr
hart nnd brüchig wird.

Krebs - Nett ist daher als Bestesinimer das Billigste .
Dosen L lO , 20 und 40 H sind

zu habe» bei :
Furlach : f . Ssriä jr.

kä. 8sut «rt blscbt.,
Inh . : E . Näuchlc.

5. W . 8tengsl am Markt .
Kröhingen : Consumverciii von

per. Pisslev.
t.uävv. tick . 8ckviäl.

Königsboch : i.. Visnr.
Anlergrombach : l,eonk. 8ckmitt .
Weingarten : äug. tioistt.

7K. ft!edel.
Milserdingen : Nkil. bletsckev .

Ein propres Mädchen zu
stiller Haushaltung gesucht für alle
Arbeiten mit guten Zeugnissen bis
zum 1 . März oder April . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

IjSjbrsS, « » ,Keilhaue « , Feld - k Gartenharren , Garten - K Fnrchrechen,Karste, Aerte , Kerle, Merschel , Scheide« , Pfahlhauen , Zimmerärte , Magnerderle sind zu haben bei
^ olrani » Kirf - L Wcrffcnfchmieö ,Mittelstrabe 14 , Dnrlach .

Are WeinHcrndLung
von

K ^ SLLLKZLStrL ,Id », I ktt r z» . Hauptstraße 77,
bringt ihr Lager reingehaltcrrcr Weine in empfehlendeErinnerung .

Aus meinem Wirthschaftskellcr ( Festhalle ) empfehle von40 Pfg . an per Liter über die Straße .

WMMMAH ' SB'tßSd
Mechaniker ,

DirrsalZ , Lamirrstrastc 21 , ! I . Stock ,
empfiehlt sein Lager in Nähmaschinen , mnbeste Fabrikate aus den Fabriken Gritzner -
Durlach und 5) aid L Neu - Karlsruhe , außer -

^ dem die weltberühmte Hsaff - Nähmaschine ,ferner nur prima Schmieröl für Fahrräder ,rußfreies Brennöi für Fahrradlampen , primaNähmaschinenöl , sämmtliche Sorten Nadeln zu billigsten Preisen.
OOOOO

T - S I ?
in

DLUILLtsrlLlisil
bei

^ .sxüs .11: - , vouisuh - nnä Lstrrndg . n § s8olis . tt ,vurlsek , vlumenvorstsüt 12 g .

Kchnelchckkli , Ketzfähir L- Kgiimsticke!
billigst bei

Durtach.

ertrastark , Stahlschanfel « , Rechen , Gartenhachen , Kanmsagen ,Kebscheere« , Gartenmesser ete. empfiehlt zu billigsten Preisenin größter Auswahl
Airma K. Leußler am Arunnenßaus.

Ein ordentliches Kanfmädche »
sofort gesucht wegen Erkrankung
des bisherigen

Grötzingrr Straße 1 b II .

Ein älteres , gut erhaltenes , stark
gebautes Fahrrad wird um an¬
nehmbaren Preis verkauft . Näheres

Kariptstrcrße 4 .

gewandte , empfiehlt sich auf bevor
stehende Konfirmation und sonstige
Gelegenheiten . Näheres

Aerrrnstraßr 17 .
freie ttrsnlcen- i>. 8tsrbeh»sse ( ein-

xeseliriedene liiiksklsse Xr. lI5 ) füra«» Alwturlsvll -
vvrMlirviis ( 8itr Lerlin ) ist über
xsnr OentseiilLnä verbreitet . 8eit Ostern
1895 bin ieb els »nsnbenöer klstvrbeil-
knnäixer ässelbst rnxelsssen vnä nehme
jeäerreit änmelcknnsen eutxexen. Oie
nufxenommenen Uitxlieäer erhalten vonmir Kratisunterriekt im kkatnrlieil-
verkabren . Lekanäle IiaiiptsLcbliek ve--
nltete Nsut - , Unterleibs- , Oeselilecl^ , ,»- Naxenleiäen. liesitxe LmpkeliillNß̂ .sovie dexlsnbixtv Neilerkol^re «̂nisse vom ln - n . äuslsnäe sImerito ).^ k:r »« t I kieilknnäixer,6nt ltvsslieiiderx, Orötrlngso .

2ur ? ks . inik '
üelisn -

( KrLMll ) - LLLksrel
eignet sich gleich vorzüglich , wie
frische Kuhbutter

küsnnkeime «'

Preis 60 Pfennig das Pfund .
Mannheimer

Eocosnnßbntterfabrik
k . NÜÜ61 ' L 8Rl !H .

Die
Zx Allerbesten
Brustboubons sind und bleiben
entschieden

allein echte

Spitzwegerich -
Brrrstbonvons

m Packeten » 10 , 20 , und 40 -A,
Lpitzweg . -Brustsaft in Flaschen
L 50 und 100 Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit. Katarrhu. s. w. Nur echt zu haben bei

» . n . in Durlach .

llr. moll . Übrig ,
Spezialarzt

für Nervenkrankheiten,
wohnt

Karlstraße 27.
Sprechstunden an Wochentagen von

2 — 4 Uhr ,
Sonntags von in — 2 Uhr .

Karlsruhe im Februar 1897 .

siVs8ckms8okink ,
eine noch neue, ist wegen Anschaffung
einer größeren Maschine nebst einem
gut erhaltenen transportablen Wasch -
kess 't billig zu verkaufen bei

H Vötting « i .

Imprägnirte

Banmpsähle
verkauft billigst

Joh . Semntker , Zimmermstr .
MMWs gut erhaltener
WAZMGinspSnnermagen ist

verkaufen . Zu erfragenbei der Expedition dieses Blattes .

Gin solider Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Jägerstraßr 3 , 2 . St . rechts .

NisserWuche
in jeder Dimension zu Fabrik¬
preisen bei

Blumenvorstadt 12 a.



Fiii
- ösur « 8 v >ik

empfiehlt billigst Tcagbalke « ,
Säulen , Dachfenster , Kamin -
putzthürr « etc .

Lnril 8 « I »n »rü1 .

Dickrüben
verkauft

U . llültingei » .

I » . Slual . gestette Untzkohlen ,
„ „ „ Anthracit -

koklcu .
„ „ stückr . Fettschrot ,
„ „ Saarkohle « ,

Kriquets , Anfenerhol ; .
Kuchen und tauue » Scheithol ;
empfehle bei prompter Lieferung zu
bsiMten Preisen .

^ Osnl kk .
Kohlenhandlung , Blumenvorftadt ,

neben Hrn . Frantzmann .
Für richtiges Gewicht wird garantirt.

Meine Kohlen lagern unter Dach
und bin ich in der Lage , stets
trockene und griesfreie Nußkohlen
zu liefern ._

llölwii - L Krampst
Küsten , sowie ckroniseke Kstsrrbe ,
finden rasche Besserung durch 0r .
i. inllenmefer ' 8 8slus - Londons . Zu
haben in Beuteln L 25 und 50
sowie in Schachteln L i -/« , in
Dur lach in der Einhorn - Apo¬
theke , in Weingarten bei Apo -
theker L - Schenzer ._
3VV rothe Prachtbetten m. kl .
unbed. gehl ., so lange noch Vorrath - SMk
ist , gr . Ober - , Nmerbett u. Kiff.
reicht, m. weich. Betts , gef. , ;us.
12,'t ^ !, Hotelbetten l 5^ Vxtrabi .
Herrschaftsb . nur 20 D . Zufall
eingetr . 1 Lad . Prachtv . Halbweitzer —F»
Lamon - Halbdaunen v.
hcrrl . Füllkraft ( nur 4 Pfd . z. Ober -
bctt ), L Pfd . 2 .35 Nichtp. zahle
Betrag retour , daher kein Risiko. "7SU
Preist . gratis . 4t. lLirrreUkerg ,
I. eiprig 26 .

Uikfiii ' lttis ' jvsti' ^
Unterzeichneter hat die Nieder¬

lage der

Kktrkillkpressdele
aus der Fabrik von G . Sinner
in Grünwinkel übernommen und
empfiehlt dieses anerkannt vorzüg¬
liche Produkt in stets frischer Waare
Zur geneigten Abnahme .

< t » r . L,r »iLKvi »K»vLi » ,
Aläckerei ,

Durlach , Kronenstraße 1 .

knimnpn ^ gut erhaltene ,
^ verkaufen

Karlsruher Allee 4 .
Daselbst sind 1 — 2 möblirte

Zimmer , auf die Straße gehend ,
auf 1 . April zu vermiethen .

Länsts. ZkreiMereiii LmMlifiemliuch .
G. G. m . « . H

Bilanz für das Hefchäflsjahr 1896.
Aktiva . . . . . . . . 33,507 .55 .
Passiva . . 33,194 .01 .

somit Gewinn
Mitgliederstand .

Eingetreten . . . . 7 Mitglieder
Ausgetreten . - . . 3 „
Stand am Jahresschluß . . 70 „

Langensteinbach den 24 . Februar 1897 .
Ser : Worstcmö :

313 . 54 .

_ August Fießler . Friedrich Schau -del ._

? sstÜLl 1e vurlLclr .
Moutag den 1. Mar ;, Abends 8 Uhr :

irvIlKiSsvr
vorr Alb . Stachke .

Thema : „Die Erfüllung des Gleichnisses von den zehn Jungfrauen
in unseren Tagen " .

Alle wahrheitsliebenden Christen aus Stadt und Umgebung
sind hiermit mündlichst eingeladen .

Eintritt frei .

Constrmmuien - Anzüge
in dunkeln Buckskin - und Kammgarn - Stoffen emvfehle in
großer Auswahl L Mk . 10 , 12 , 14 , 15 « . 18 per Stück .

6röüjlUM . ülexAnösp 866 k ,
Sincruer L Veitb WcrcHkc' kqer ' .

Automatische
Motten - um!

nli 8 snsten
sind eine großartige , unüber¬
troffene Erfindung der Neuzeit
und besitzen einen Weltruf .

Alleinverkauf für Durlach:
Otto 8oiimiät ,

^Eifenhandlung beim Rathhaus .

« -- 2 cZ Z-
i ^ A «D

cv V ^ALS s ^ ^

- „ . o ,c>2 cv
- - cr<̂

cv
' s - 2 . s

Erlenholz
wird angekauft von

Augnst Schweuder , Dreher ,
_ Kleinsteinbach ._

Einen sprung - !
' fähigen gelbscheckigeni
Simmenthaler Zucht - ,

»karren hat unter ^
Garantie zu verkaufen !

Joh . Harsch , Pächter , j
Johannisthaler Hof bei Königsbach . '

Wohnungen zuvermiethen.
Eine Wohnung von 4 Zimmern, !

Küche, Badezimmer , Keller , Speicher
und Wasserleitung , ferner eine Woh¬
nung von 3 — 4 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Keller , Speicher und
Wasserleitung sofort oder auf den
23 . April zu vermiethen . Zu erfragen

Blumenvorstadt 8 .

8 eillen
stofiöjeder Art, Sanrmte ,

Plüfeye u . Velvet »
liefern in jedem MaiZ

an Vrivate .Man schreibe um Muster unter ge¬nauer Angabe des Gewiulschren.
von Lltsn L Ksusson , fsbrik llnä ffanäiung, Lrefklli .

Grüumettersbach .
Samstag den 27 . d . M -, Abends

von 6 Uhr ab , find meine sämmt -
ltchen Lokalitäten für den Gesang¬
verein „Sängerhain " reservirt .

Ksnl Xspplei »
zum „Adler " .

Masken -Garderobe .
Wie alljährlich be¬

findet sich am Fast¬
nacht -Dienstag von
Mittag ab eine Mas¬
ken - Garderobe im
Hotel zur Karls¬
burg und bittet um

geneigten Zuspruch .
IS .

Vsnsinlsrs pLtrniksn :
L 0 . Nosef L Llv. u. ViM. kolk jr.

Arat-tgellecht ,
Slachetdrahl L-
eis. Bfosten

für Einfriedigungen billigst bei
Ott « 8el » n » i «! t .

Eifenhandlung am Ralhbause .

I «!lettk-LblrI>Äise/L .
'

östcmii -7r« i>.-8eise,L
iu »orrügückei ' YusIitLt «w >>üe!ilt

! >. « f . Stsuxsl .
Dielen , Latten , Rahme >»,

Särwarteu , Schindeln , deuNche
und amerik . Riemen und Stäbe
jeder Art empfiehlt billigst

Dung einige Wagen , , uio
e M verkaufen

Gröhinger Straße 1 .

Kummi - unä stsnst
8eklSuokö

haben im Auftrag eine größere
Parthie billig abzugebcn

Hrumpp L Mwatd .

AVA Isatkee

Gentrilugen -Süßrahm -
Hafekbutter

und Speise Kartoffeln empsiehic

Mittelstraße 9 .

I» . L ,F 2 — II » . L ^ 1 .90,
» » < <- , z ^ 1 80, WH8 < I»ii »>8, L ^ 1 .70

Ver ^ Kilo,
in den beliebten feinen Qualitäten z» haben in Dur lach bei

L . aium .

LLMMktztt ,
das beste Lederfett für Schuhwerk ,
Pferdegeschirre re. in Büchsen L 50

1 .— und ^ 2 .— , sowie offen
stets vorräthig bei

iieinpick Oöitinysl ' .

Z« m Kmhkil L Kalken
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften . Zu erfragen

Thurmvergweg 4 , 2 . St .

Rohr und Strohsessel
flechtet gut und billigst

H . Hariwig , Mittelstraße 8.

an der Ettlinger Straße ist zu ver¬
kaufen . Näheres bei K. Weber Wtb . .
Ettlinger Straße 14.

frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

I . Schmitt Wtb . ,
Adlerstraße .

Wohnung zu vermiethen:
4 Zimmer und 1 Mansarde , Vor¬
platz unter Glasabschluß ,

auf den 23 . April .
Hcrrcnstratze 18 .
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Zur Regelung der angeregten
Satzungsänderung findet Sams¬
tag de« 27 . Febr«ar , Abends
29 Uhr , in Genter ' s Halle
eine außerordentliche

Henerakversammkmg
statt , wozu die Kameraden um zahl¬
reiches Erscheinen gebeten werden .

Der Vorstand .

Tmnuttkin Dnrlach.
Sut « eil !

Am Samstag de « 27 . d . M ,
Abends präzis 28 Uhr , findet in
der Festhalle hier unsere

Abeudunterchaltung
mit darauffolgendem Tanz statt ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit turnfreundlichst
einladen .

Vereinszeichen sind anzulegen .
Die Garderobe befindet sich am

Eingang rechts .
AU . Kostümircn sowie Ein -

führungsrecht nicht gestattet .
Der Vorstand .

Montag den
1 . März 7981 , Abends
präzis 7 Uhr 59 Min .
59 Sek . :

Großer
Narrenabend .
Zusammenkunft beim

Festhaller .
Auftreten verschiedener Speziali¬

täten I . Ranges unter gefl . Mit¬
wirkung einer 30 Mann starken
Kapelle .

Es wird gebeten , in bedeckten
Räumen geistige Getränke zu ver¬
meiden .

Alle Narren pünktlich zur Stelle .
Der Narrwart .

Aieäerkrmiz Durüicü .
Montag den 1. Marx findet in

den Sälen des Gasthauses zur Blume
unsere diesjährige

fLZlnaektZ -Luftüki -
ung

mit sehr reichhaltigem Programm statt . -W .Anfang präzis 8 Uhr Abends .
_ Das Nähere besagt das Programm .

Eiusühruiigsrccht ist gestattet .
Die einzuführenden Personen find dem Vorstände vorzustcllen .
_ Der H . Vorstand .

JeUasse Durkach .
Dienstag den 2. Marx 1896 :

LrroSLSL ?

M3ksv .k3 .il
(Musik von der Artillerie-Kapelle).

S Tllir .
Hierzu ladet höflichst ein

TiiMkmiM siurlch.

!>Mt

Am Samstag den 27 . d . M . ,
Abends präzis 8 Uhr beginnend ,
findet in den Räumen des Hotels
Karls bürg bei Mitglied Bull
unser

Mereins - Wall
statt , wozu unsere werthen Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
hiermit turnfreundlichst eingeladen
werden .

Sonntag den 28 . d . M . :
Ausflug nach Rintheim ( Gast¬
haus zum Waldhorn ) . Abmarsch
Nachmittags 2 Uhr vom Lokal
( Mitglied Nagel , Brauerei Genter ) .

Aastnacht - Montag den
1 . März , Abends 8 Uhr :

Närrischer Kneipabend
im Lokal . Um zahlreiche Be¬
theiligung bittet

Der Vorstand .

KsstliE rue Krone.
Fastnacht - Dienstag :

Großes Tanz -Uergniigen.
Hierzu ladet höflichst ein

Meber Jastnacht :

AM von mßgliihrin Fagerbm.
Jastnacht - Dienstag :

Isnr - Vergnügen
bei gut besetztem Orchester .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Genter '
sche Krauerei .

z GlWngcii . — GafthMs M Adler .
Aicrltnacht - Lorrntcrg findet

1 '
r » «x II8L KE

» I »
lML statt , wozu ergebenst einladet

k . NuNLMSNN .

Pftjfenklub MM Durtch.
Sonntag den 28 . d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr , findet unsere
Wonatsver farnrnl

'
urrg

im Lokal statt . Zahlreiches Er¬
scheinen erwartet

Der Vorstand .

G r ö tz i n g e » .

Kanzlaall -Kröffnung .
Mache dem verehr ! . Publikum hierdurch

bekannt , daß an , Sonntag de « 28 . d . M .
mein neu hergerichteter Saal mit

VArrs - NLAKiL

eröffnet wird und lade hierzu meine Freunde
»und Gönner höflichst ein.

Gasthaus zur Kanne .
Heute Abend :

Frische Leber - und Griebemiirfte
empfiehlt

K . Steinbrunn zur Krone.
Heute (Areitag ) :

? riscds I >sdsr - L Srisösui ^ ürsts
bei Adterwirtst

Sonntag den 28 . Jebrnnr :

Abeudpialte :
rotl ^ Ln äs vss .li s . 1s, oUsvLlisr .

Verein für Hsmöo-athic und
Natnrhrilkvvde Dnrlach
Sonntag den 28 . d . Mts . .

Nachmittags 23 Uhr , findet unsere
Mitglieder - Versammlung in
Genter 's Halle statt . Um zahl¬
reiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .
Brauer und Kufergesrllen

Turlach 's .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Wall am Samstag den
27 . Ikebruar , Abends präzis
29 Uhr beginnend , im GasihsM
zur Krone stattfindet . ^

Die ausgegebenen Karten be¬
rechtigen zum Eintritt .

Das Komitee .
Samstag L Sonntag :

Illobsobenö fiseko
_ _ im Engel .

Ususs vttrrohst
in allen Sorten und Qualitäten
empfiehlt sehr billig

12 Viertel in den
k Schollenäckern , zu

verpachten . Zu erfragen
KircHstraße 10 .

Ar , sogleich
zu verpachten

Kttlingor Straße 20

Selbstgefertigte

Giernubst 'n
für Suppen und Gemüse , sowie
feinste Makkaroni empfiehlt

vielL .
Heute ( Freitag ) :

Frischk Lkber - L Grlkbtiliviir-e
bei Wikh . straus z. Sonne .

6oeo8nu88butlei'
zum Backen von Fastnachtsküchlein
vorzüglich geeignet , empfiehlt in
Büchsen und offen , pr . Pfd . 60 H

D . sittirni .

3 Ziegen
sind zu verkaufen

A. Mntzgnng , Berghausen ,
Karl -Friedrichstrasie 198.

Hades -Anzeige und
Danksagung .

-x Freunden und Be -
kannten die schmerzliche

! Mittheilung , daß unser
>u liebes Kind

« » r I
uns plötzlich durch den Tod
entrissen wurde .

Zugleich sprechen wir für die
herzliche Theilnahme und die
Blumcnspenden unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , 26 . Febr . 1897 .
Aarnilie Wardon.

Evangclischcr Gottesdienst .
Sonntag dcn 28 . Februar 1897.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 2» Uhr : Herr Stadlvikar

B ö h m e r l e.
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Böhmerle .
Sriedens -tkapellc .

Sonntag , 28 . Febr . 1897 . Vormittags
210 Uhr : Predigt . Nachmittags 2 Uhr :
Jugendverein . Abends 8 Uhr : Predigt .

Stadt Durlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Kedorenr
24 . Febr . : Friedrich Ludwig . Vat . Jakob

Karl Dürr , Fabrikarbeiter .
Gestorvrn :

24 . Febr . : Karl , Vat . Ludwig Bardo » ,
Mechaniker , 82 Jahre alt .

Redaktirn. Druck " z,d Verlos vvn il . Duv*.
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